
Bericht „Kirche und Sport“ aus der EKM, Bereich: Süden-Thüringen. 

1. Wie mir von Referat Mission und Ökumene, bei dem die Sportbeauftragung angesiedelt ist, 

mitgeteilt wurde, soll ich nur für die südliche Region zuständig sein. Für die nördliche Region wurde 

wohl noch niemand gefunden. 

2. Mit ein paar Startschwierigkeiten ist der Conficup ganz gut zum Laufen gekommen. Schön, dass 

sich Herr Haeske aus der Konfirmandenarbeit und Herr Liebchen vom  Jugendpfarramt, da so mit 

hineinnehmen lassen. Nach meiner Information sind 18 Gruppen angemeldet, am 5. März wird das 

Turnier in Jena ausgetragen. Geplant ist ein Vorstellungs- und Begleitprogramm. 

3. Mit dem Thüringer Sportbund läuft eine ausgesprochen gute, offene und engagierte 

Zusammenarbeit. Die geplante „Kirche und Sport“ Radfreizeit über den Rennsteig mit Vertretern aus 

Sport/ Landtag/ Wirtschaft und Wissenschaft mußte wegen Dauerregen und 

Koordinationsschwierigkeiten ausfallen, aber ein neuer Termin und Durchführungsplan steht bereits. 

Im Sportbund bin ich mittlerweile auch im Vorstand für den Frauensport. Das finde ich sehr hilfreich 

und interessant. Man könnte davon viel mehr sportpraktisch in Zusammenarbeit für die Landeskirche 

umsetzen, leider fehlt es wie immer an der Zeit.  

Die Eröffnung mit Gottesdienst und/oder Andacht des legendären Rennsteiglaufes ist in diesem Jahr 

angelaufen. Im nächsten wollen wir wieder einen großen Gottesdienst in der Eisenach Georgenkirche 

für die Supermarathonläufer anbieten. Das lief vor Jahren schon mal sehr gut, ist dann aber leider 

eingeschlafen. 

4. Von der Mitarbeitervertretung der EKM wurde ich angefragt, ob ich mich nicht für eine sportliche 

Gesundheitsprävention / Förderung der Mitarbeiter in der Kirche engagieren und einsetzen könne. 

Gibt es da schon Überlegungen, Bestrebungen Erfahrung oder Förderung in anderen Landeskirchen? 

Lohnt es sich gemeinsam darüber nachzudenken? 

5. Im Sept./Okt. konnte ich einen Lehrauftrag in St. Petersburg wahrnehmen. Die Stadt hatte große 

deutsche–lutherische Kirchen. Diese wurden in Sowjet-Zeiten oft zu Sporthallen umfunktioniert. 

Heute sind sie meist zurückgeführt, aber nur bedingt zurückgebaut, was dem ganzen einen 

manchmal skurrilen Anblick verleiht, aber mich zu dem spontanen Ausruf verleiten ließ: Endlich habe 

ich die richtige  Kirche für mich gefunden. Wenn gewünscht, kann ich gern zur Tagung ein paar Fotos 

davon zeigen, allerdings nicht all zu viele  

Mit freundlichen Grüßen, Barbara-Sophia Reichert aus Eisenach 


